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B E S C H L U S S P R O T O K O L L 
 

zur 03. öffentlichen Sitzung 

des Ortsbeirates für den Stadtteil Dortelweil 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 07. September 2016 
 
Sitzungsort : Kultur- und Sportforum Dortelweil (Seminarraum) 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:04 Uhr – Ende: 22:00 Uhr 
 
Unterbrechungen : 20:59 Uhr – 21:04 Uhr 
 
 
 
Die Mitglieder des Ortsbeirates für den Stadtteil Dortelweil waren durch Einladung vom 
25.08.2016 - unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen 
worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 01.09.2016 veröffentlicht. 
 
Der Ortsbeirat Dortelweil war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig 
(s. Anwesenheitsliste Seite 21). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
Für diese Sitzung des Ortsbeirates für den Stadtteil Dortelweil enthalten die Seiten 20 bis 33 
Beratungsergebnisse und Beschlüsse. 
 
 
 
 
Herbert Anders Gabriel Fuder 
Ortsvorsteher Schriftführer 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 9 
 
         Fraktionsstärke: 
 
a) stimmberechtigt: 
 
 
CDU         4 Mitglieder 
 
Althoff, Klaus  
Anders, Herbert - Ortsvorsteher - 
Cleve, Kerstin  
Steitz, Dirk  
 
SPD         2 Mitglieder 
 
Fich, Rainer  
Wolf, Michael - stellv. Vors. - 
 
GRÜNE        2 Mitglieder 
 
Breest, Clemens  
Stoß, Thomas  
 
 
 
b) nicht stimmberechtigt: 
 
vom Magistrat:    ./. 
 
von der Stadtverordnetenversammlung: Cleve, Andreas (CDU), 

Matthias, Jens (GRÜNE), 
Peters, Jana (GRÜNE) 

 
von der Verwaltung:    ./. 
 
Schriftführer:     Fuder, Gabriel 
 
 
c) es fehlten: 
 
    Dr. Wessel, Klaus (FDP) 
 
 
Presse:     2 Zuhörer:     26 
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T A G E S O R D N U N G 
 
 
 

1. Mitteilungen 
a) des Ortsvorstehers 
b) des Magistrats 

  

 
 
 

2. Neufassung der Parkgebührensatzung 2016/155  
 
 
 

3. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 09.08.2016 - 04/16 
betr. Wiederherstellung und Pflege der Boule-Fläche 

  

 
 
 

4. Antrag der SPD-Fraktion vom 11.08.2016 - 05/16 
betr. Kinderspielplatz neben dem städtischen Haus Kreisstraße 60 

  

 
 
 

5. Antrag der SPD-Fraktion vom 15.08.2016 - 06/16 
betr. Sanierung der Freizeitfläche ehemals Boulebahn 

  

 
 
 

6. Antrag der SPD-Fraktion vom 15.08.2016 - 07/16 
betr. SPD Schul- und Kitawegeinitiative in Dortelweil 

  

 
 
 

7. Antrag der Fraktion Bündnis90/DIE GRÜNEN vom 15.08.2016 - 05/16 
betr. Neues Sportzentrum 

  

 
 
 

8. Antrag der SPD-Fraktion vom 17.08.2016 - 08/16 
betr. Beibehaltung des 30-Minuten-Taktes für den Vilbus 

  

 
 
 

9. Antrag der SPD-Fraktion vom 23.08.2016 - 09/16 
betr. Gestaltung Friedhof 

  

 
 
 

10. Anfrage der SPD-Fraktion vom 18.08.2016 - 03/16 
betr. Wiederherstellung des Bouleplatzes an der Konrad-Adenauer-Allee 

  

 

 
 
Ende der Tagesordnung 
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TOP 1. Mitteilungen  

a) des Ortsvorstehers 
 b) des Magistrats 

 
zu a)  
 

 Die 30er-Markierungen auf der Raiffeisenstraße sind angebracht. 
 

 Zu den Blockmarkierungen, die auf einzelnen Dortelweiler Straßen gewünscht 
wurden:  
 

Die Straßenverkehrsordnung sieht solche auf den Fahrbahnen angebrachten 
Markierungen, die bei Rechts-vor-links-Situationen helfen sollen, nicht vor, obwohl 
solche Blockmarkierungen in verschiedenen Gemeinden bereits so gesehen wurden. 
Die Stadt möchte zunächst solche Markierungen als Probebetrieb in der Kurve 
Raiffeisenstraße - Ringstraße anbringen und damit Erfahrungen sammeln. Weitere 
Blockmarkierungen werden dann von den auf diesem Wege gesammelten 
Erfahrungen abhängig gemacht. 

 
 Zu dem Prüfantrag, Fahrradboxen an der Dortelweiler S-Bahnhaltestelle aufstellen zu 

lassen, liegt eine Stellungnahme des Magistrates vor (Anlage 1 OP). 
 

Die Stadt hat um einen Gesprächstermin mit der Bahn gebeten. Die Möglichkeit, 
einen Zuschuss zu beantragen, scheitert an der Bagatellgrenzer von 100.000,00 
Euro, die hier unterschritten werde. Das bedeutet, die Stadt Bad Vilbel muss das 
Aufstellen von Fahrradboxen vollständig selbst finanzieren. Aus diesem Grunde 
möchte man zunächst erst einmal nur die fünf bereits geplanten Fahrradboxen am 
Nordbahnhof noch in diesem Jahr aufstellen und erst im kommenden Jahr auch 
Boxen in Dortelweil aufstellen lassen.  

 
 Zum Thema Radwegeführung von Dortelweil zur Homburger Straße haben sich 

Änderungen ergeben. Es soll eine weitere Möglichkeit geben, den Nordbahnhof zu 
erreichen. Ein entwendetes Schild, das die Radwegeführung anzeigt, am 
Massenheimer Rewe-Markt soll demnächst erneuert werden. 

 
 Zu einem Prüfantrag aus der letzten Ortsbeiratssitzung, den Niddaradweg betreffend, 

liegt noch kein abschließendes Ergebnis vor. Damit ist voraussichtlich erst im 
November/Dezember zu rechnen. Eine Stellungnahme des Magistrates dazu wurde 
verlesen (Anlage 2 OP). 

 
 Ein weiterer Punkt aus der vorangegangenen Ortsbeiratssitzung war der Weg 

zwischen AGO Seniorenzentrum und Dortelweiler Platz. Hierzu gab es ein Gespräch 
mit der Heimleiterin, Frau Bienecker, die in Zusammenarbeit mit der Stadt ihren Teil 
zu einer Herrichtung des Weges beizutragen bereit wäre. Das soll in der nächsten 
Ortsbeiratssitzung noch einmal auf die Tagesordnung genommen werden. 
 

 OV Anders (CDU) informierte über die Unterschriftensammlung der „Initiative zur 
Verhinderung einer möglichen zweiten Autozufahrt zum Sportplatz Dortelweil über die 
Königsberger Straße“, die allen Ortsbeiratsmitgliedern vorab zugegangen ist (Anlage 
2a OP). 

 
 Die für den Friedhof vorgesehene Erweiterungsfläche soll nach Zusage von Herrn 

Agel spätestens nächste Woche (ab 12. September 2016) in einen "besseren 
Zustand" gebracht werden. Dafür soll das Gelände gemulcht werden. Um auch die 
alten Scheunenfundamente zu entfernen, wird man aber wohl noch "Geld in die Hand 
nehmen" müssen. 
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 Die neue Geschäftsordnung für die Ortsbeiräte ist fertiggestellt und soll in der 
nächsten Ortsbeiratssitzung vorgestellt werden. 

 
zu b) - keine - 
 
 
 

TOP 2. Neufassung der Parkgebührensatzung (Anlage 3 OP) 
 
Der Ortsbeirat empfahl der Stadtverordnetenversammlung, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
 „Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die in der Anlage beigefügte Neufassung der 
Parkgebührensatzung.“ 
 
 
Abstimmungsergebnis:          -  e i n s t i m m i g  - (8) 
 
 

TOP 3. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 09.08.2016 - 04/16 
betr. Wiederherstellung und Pflege der Boule-Fläche (Anlage 4 OP) 

 

dazu: 
 

TOP 5. Antrag der SPD-Fraktion vom 15.08.2016 - 06/16 
betr. Sanierung der Freizeitfläche ehemals Boulebahn (Anlage 5 OP) 

 

dazu: 
 

TOP 10. Anfrage der SPD-Fraktion vom 18.08.2016 - 03/16  
betr. Wiederherstellung des Bouleplatzes an der Konrad-Adenauer-Allee                  

                         (Anlage 6 OP) 
 
OV Anders (CDU) schlug vor, diesen Tagesordnungspunkt gemeinsam mit dem 
Tagesordnungspunkt 5 und dem Tagesordnungspunkt 10 (Anfrage) zu behandeln.  
 
Abstimmungsergebnis:    -  e i n s t i m m i g  - (8) 
 
 
Es wurde eine Stellungnahme des Gartenamtes dazu verlesen, deren Tenor war, dass die 
Nutzer des Boule-Platzes diesen selber pflegen sollten, da "die Pflege aus Steuermitteln 
nicht vertretbar" sei. Als Beispiel wurde der Bouleplatz in Massenheim genannt, der von den 
Boulespielern selbst gepflegt werde (so auch die Tennisplätze). OBM Stoß (GRÜNE) regte 
an, dass die Stadt den Platz einmal richtig herrichte und anschließend die Boulegruppe, 
sofern man ihnen dazu geeignetes Werkzeug in einem abschließbaren Container auf dem 
Boulegelände zur Verfügung stelle, die weitere Pflege selbst zu übernehmen gewillt und 
bereit wären. Als weitere Idee regte er an, in der dunklen Jahreszeit dort eine Lichtquelle 
anzubringen, damit der Platz abends beleuchtet werden könne. Außerdem sei die 
Sichtfläche, der Raum um den Bouleplatz herum, total verwahrlost. Das verleite Menschen, 
die auf dem nahegelegenen Müllabladeplatz ihren Müll nicht entsorgen könnten, da die 
Müllsammelstelle bereits voll sei, den Müll stattdessen auf dem Bouleplatz abzulegen. Das 
gelte insbesondere auch für Elektroschrott, für den auf dem Müllsammelplatz zwar ein 
Sammelbehälter aufgestellt ist, der aber nur für Kleingeräte vorgesehen ist. Bürger stellen 
daher, anstatt diese auf den städtischen Wertstoffhof zu bringen, ihre Drucker, Computer, 
aber sogar auch Kinderwagen und so weiter auf dem angrenzenden Bouleplatz ab. 
 
OBM Fich (SPD) stellt fest, dass die Stadt "nicht auf Konsens gestimmt" sei und die 
Stellungnahme des Magistrates "mehr als flapsig" sei. Er argumentiert, wenn die Stadt 
diesen Platz anlege, müsse sie auch dessen Pflege übernehmen. Dies sei nicht Aufgabe der 
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Nutzer des Platzes. Man erwarte definitiv nicht eine solche Antwort. Selbstverständlich 
werde öffentliches Eigentum, wie der Bouleplatz, auf Kosten des Steuerzahlers gepflegt. 
Auch könne er nicht mehr hören, dass die Stadt für solche Aufgaben kein Personal habe. 
Gerade habe der Bürgermeister bekannt gegeben, dass man sechs Millionen Euro Schulden 
abbauen konnte. Dann solle man eben neues Personal einstellen. Er habe allerdings kein 
Problem damit, wenn die Stadt den Platz einmalig wieder herrichte und anschließend die 
Bürger die weitere Pflege dafür übernähmen. 
 
OV Anders (CDU) spricht von Bouleanlagen in Bad Vilbel, die nicht mehr gepflegt werden. 
Es sei aber legitim, wenn ein Platz, der wieder genutzt werde, auch wieder hergestellt werde. 
 
OBM Wolf (SPD) betont noch einmal, dass es sich um einen öffentlichen Raum handele und 
dieser verwildert sei. 
 
OBM Fich (SPD) erläutert das "Massenheimer Konzept". Dabei handele es sich um eine 
nicht mit der Dortelweiler Boulebahn vergleichbare Situation. Der Verein "Wir Massemer" 
hatte sich vor zehn Jahren entschlossen, auf städtischem Grund eine Boulebahn selbst 
einzurichten und die Pflege dafür zu übernehmen. 
 
OV Anders (CDU) macht einen Vorschlag:  
Man solle einen Ortstermin mit der Boulegruppe anberaumen und die Einzelheiten dabei mit 
der Gruppe besprechen. Dieser Vorschlag wird -  e i n s t i m m i g  - (8) angenommen. 
 
Dabei geht man davon aus, dass die Stadt den Platz einmalig wieder instand setzt und die 
anschließende Pflege von der Boulegruppe übernommen wird. 
 
OBM Stoß (GÜNE) wirft ein, dass auch das Umfeld, also der Raum um den Platz herum, von 
der Stadt gepflegt werden müsse. 
 
OBM Althoff (CDU) ergänzt, wie diese Pflege des Bouleplatzumfeldes geschehe, müsse man 
noch sehen. Außerdem warne er vor einem Container mit Werkzeugen, der "mehr auf als zu" 
sein werde. 
 
OBM Stoß (GRÜNE) fragt, ob das Ganze noch in diesem Jahr möglich sei. 
 
OV Anders (CDU) erwidert, das müsse man noch sehen. 
 
Als es zur Abstimmung über diesen Tagesordnungspunkt kommen soll, entsteht eine 
gewisse Konfusion darüber, was genau zur Abstimmung stehen solle. OBM Althoff (CDU) 
sagt, man könne dem geänderten Antrag nur zustimmen, wenn nach einmaliger 
Wiederherstellung durch die Stadt die Pflege durch die Boulegruppe auch wirklich 
übernommen werde.  
 
Auch das Aufstellen eines verschließbaren Containers mit Werkzeugen zur Pflege bleibt ein 
Streitpunkt. 
 
Letztendlich wurde folgender Antrag zu den Tagesordnungspunkten 3 und 5 (einschließlich 
der mitbehandelten Anfrage aus Tagesordnungspunkt 10) beschlossen: 
 
„Der Magistrat wird gebeten, den Bouleplatz einmalig wieder herzurichten, wenn vorher 
sichergestellt werden kann, dass die anschließende Pflege von der Boulegruppe 
übernommen wird. Einzelheiten sollen beim vorgenannten Ortstermin besprochen werden.  
Der Antrag wurde -  e i n s t i m m i g  - (8) so beschlossen. 
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TOP 4. Antrag der SPD-Fraktion vom 11.08.2016 - 05/16 

betr. Kinderspielplatz neben dem städtischen Haus Kreisstraße 60  
                        (Anlage 7 OP) 
 
OBM Fich (SPD) erklärt, die Hausnummer 60 auf der Kreisstraße bestehe aus zwei Teilen: 
Einem zweistöckigen Wohnhaus, das früher einmal einen Kindergarten beherbergte, und 
einem unmittelbar angrenzenden unbebauten Grundstück, auf dem sich heute nur mehr zwei 
Spielgeräte und eine Sitzbank befinden. Die vor dem unbebauten Teil befindliche Bushalte-
stelle solle nach derzeitiger Planung Ende 2017 entfallen. Er schätzt den unbebauten 
Grundstücksteil auf 350-360 m² Fläche, auf die man ein kleines Zweifamilienhaus errichten 
könne. Da es sich um ein städtisches Grundstück handele, könne die Stadt darüber 
verfügen. Das bestehende Haus solle nicht abgerissen werden. 
 
OV Anders verlas die Stellungnahme des Magistrats (siehe Anlage 8 OP). 
 
OBM Steitz (CDU) hält die Bebauung dieses Eckgrundstückes für sehr schwierig, es eigne 
sich nicht als Bauland. 
 
OBM Wolf (SPD) regt an, den Spielplatz in der Kastanienstraße aufzuwerten, sollte der 
Spielplatz in der Kreisstraße wegfallen. 
 
OBM Atlhoff (CDU) hält das freie Grundstück für ziemlich klein, es passe nur ein Reihenhaus 
darauf und ist der Überzeugung, dass es bestimmt bessere Flächen, die für Wohnbebauung 
geeignet seien, gebe. Außerdem sei die Kreisstraße bereits jetzt wenig grün. 
 
 
Der Antrag wurde abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  SPD-Fraktion    2 Stimmen 
dagegen: CDU-Fraktion, Fraktion GRÜNE 6 Stimmen 
Enthaltung:  ./. 
 
 
 
 
TOP 6. Antrag der SPD-Fraktion vom 15.08.2016 - 07/16 

betr. SPD Schul- und Kitawegeinitiative in Dortelweil (Anlage 9 OP) 
 
OBM Fich (SPD) erläutert die seiner Ansicht nach inakzeptable Situation. Er kritisiert die "3-
Kilometer-Regel, die aufgrund lediglich weniger Meter nahe beieinander wohnende Familien 
bei der Fahrkostenerstattung bevor- beziehungsweise benachteilige. Er wünscht sich kurze 
und sichere Wege für Kinder zur Schule. Der Wetteraukreis habe die Friedberger Straße 
zum offiziellen Schulweg erklärt, obwohl es dort viel zu viele Ausfahrten gibt, die eine 
potentielle Gefahr bergen. Das sei nicht haltbar. Er wünscht sich, dass der Magistrat sich 
dieser Frage annehme. 
 
OV Anders (CDU) verliest die Stellungnahme des Magistrats (siehe Anlage 10 OP). 
 
OV Anders (CDU) berichtet, er habe auf der Internetseite des Georg-Büchner-Gymnasiums 
nach einem Schulwegeplan gesucht, jedoch lediglich den Hinweis vorgefunden, dass die 
Polizei Bad Vilbel im Januar 2015 den Schulwegeplan gesichtet habe und keine 
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Ergänzungen dazu gehabt habe. Der Plan sei im Schulsekretariat einsehbar. Das fand er 
etwas wenig und hätte sich eine Veröffentlichung auch im Internet gewünscht. 
 
OBM Fich (SPD) ist sich über die Konsequenzen aus der Stellungnahme nicht im Klaren. 
 
OV Anders (CDU) erklärt, der Magistrat sehe keine Notwendigkeit initiativ zu werden. Die 
Stadt sei für Schulwege nicht zuständig, bedauert aber, dass die Schulen es nicht für nötig 
erachten, diese Pläne auf ihren Internetseiten zu veröffentlichen.  
 
OBM Althoff (CDU) führt aus, dass er die vergangenen fünf Jahre Mitglied des Kreistages 
gewesen sei und dort erlebt habe, wie die CDU mit ihrer Initiative, an den Plänen etwas zu 
ändern, nicht durchgedrungen sei. Das sehe allerdings mit den neuen Mehrheitsver-
hältnissen jetzt anders aus. Es sei müßig, sich mit diesem Thema zu befassen, da es nicht 
Sache des Ortsbeirates sei. 
 
OV Anders (CDU) erklärt, der Schulweg sei mit Eltern und Polizei abgestimmt und nicht 
Aufgabe des Magistrates. Man werde trotzdem die Schulen in Bad Vilbel anschreiben, mit 
der Bitte, die Schulwegepläne (über das Internet) öffentlich zu machen. 
 
OBM Frau Cleve (CDU) wirft ein, dass die Europäische Schule dies bereits tue. 
 
OBM Fich (SPD) sagt, er habe die Hoffnung gehabt, dass der Magistrat, auch wenn dieser 
dafür nicht zuständig sei, wenigstens vermittelnd tätig geworden wäre. 
 
OV Anders (CDU) erklärt noch einmal, dass dies Sache der Schulen sei und die Schulen 
sich mit der Situation zufrieden gezeigt hätten ("keine Auffälligkeiten zum Nachteile von 
Schülerinnen und Schüler"). 
 
 
Der Antrag wurde abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  SPD-Fraktion    2 Stimmen 
dagegen: CDU-Fraktion    4 Stimmen 
Enthaltung: Fraktion GRÜNE   2 Stimmen 
 
 
 
TOP 7. Antrag der Fraktion Bündnis90/DIE GRÜNEN vom 15.08.2016 – 05/16 

betr. Neues Sportzentrum (Anlage 11 OP) 
 
OBM Breest (GRÜNE) spricht von einem Konflikt zwischen Freizeitnutzung und Sport auf der 
einen Seite und der dadurch verursachten Verkehrs- und Lärmbelästigung andererseits. Er 
sieht die Notwendigkeit, in fünfzehn Jahren (2031) im größten Ortsteil der Stadt für Fußball 
und Leichtathletik ein neues Sportzentrum an einem anderen Ort einzurichten, und nur die 
übrigen Sportarten im Niddabogen zu belassen. Er glaubt, in fünf bis zehn Jahren sei der 
Kunstrasenplatz am Niddabogen sowieso sanierungsbedürftig. Dann könne man also auch 
bereits gleich über einen neuen Standort nachdenken. Er nennt als Beispiel die Stadt 
Büdingen, die drei Millionen Euro Sanierungskosten für ihren Sportplatz aufwenden musste. 
Er erwähnt das neue Sportzentrum der Stadt Karben, für das (ohne Grunderwerb) nur 2,5 
Millionen Euro aufgewendet werden mussten. Für Dortelweil schätzt er das 
Investitionsvolumen für ein neues, nur dem Fußball und der Leichtathletik gewidmeten 
Sportzentrum auf 3,5 Millionen Euro. Er sei gespannt, welche Kosten für das neue Viadukt 
der Stadt entstehen werden, der Bahnhofsvorplatz habe 2,2 Millionen Euro gekostet. (An 
dieser Stelle gibt es großen Beifall aus der anwesenden Bürgerschaft).  
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OBM Fich (SPD) vermisst den Hintergrund. Der Antrag komme seiner Ansicht nach zehn 
Jahre zu spät. Der Anlass sei das zunehmende Verkehrsaufkommen im alten Ortsteil. Die 
Brücke zu verbreitern löse das Verkehrsproblem nicht. Das Viadukt (Königsberger Straße) 
zu verbreitern habe denselben Hintergrund (der Verkehr in den alten Ortsteil Dortelweils). Es 
solle ein weiterer Zufahrtsweg zur Verfügung gestellt werden. Die Leute würden durch den 
alten Ort fahren, weil dort, am Sportplatz, die Parkplätze seien. Daher schlägt er als 
Alternative eine Parkfläche in der Nähe des Golfplatzes vor. Von dort könnten (und sollten) 
die Sportplatzbesucher zu Fuß zum Sportplatz gehen. 
 
Der OV verliest eine Stellungnahme von FBL Schächer (Anlage 12 OP). 
 
OBM Althoff (CDU) findet, langfristig gesehen handele es sich um eine gute Idee, man 
müsse es aber im Zusammenhang mit Bad Vilbel insgesamt sehen (Quellenpark etc.). Über 
den starken Autoverkehr müsse man nicht reden, er wohne an der Strecke und sehe, dass 
alle bei ihm vorbei fahren würden.  
 
Stv. Cleve (CDU) schaltet sich in die Debatte ein, bezeichnet den Standort des jetzigen 
Sportplatzes als optimal, es gebe dort auch einen überregionalen Radweg, die S-Bahn sei in 
der Nähe, vom Autoverkehr abgesehen sei der jetzige Sportplatz für Jung und Alt ein richtig 
schöner Ort. Für einen neuen Sportplatz brauche man Grundstücke, ein neuer Sportplatz 
koste Geld, er führe zu Bodenversiegelung. Er gesteht aber zu, dass die Situation schwierig 
sei und man darüber im Gespräch bleiben müsse.  
 
OV Anders (CDU) bezweifelt die genannten Zahlen für einen neuen Standort und hält sieben 
Millionen für sehr viel realistischer. 
 
OBM Breest (GRÜNE) erwidert, dass es sich bei diesem Antrag nicht um einen Antrag 
handele, der morgen umgesetzt werden solle. Es handele sich vielmehr um eine langfristige 
Perspektive. Er stellt die Frage, was passiere, wenn der Kunstrasenplatz sanierungsbedürftig 
sei. Der Grund, warum dieser Antrag jetzt gestellt werde, sei der CDU-Antrag aus der 
vorhergehenden Ortsbeiratssitzung. Auch die Brückenerweiterung verursache Kosten. Er 
stellt noch einmal die Frage, warum Bad Vilbel nicht mit zwei Millionen Euro Kosten 
auskommen solle, wenn es die Nachbarstadt Karben geschafft habe.  
Zum Verkehrsverhalten: Die Leute führen nun einmal mit dem Auto. Appelle, mit dem 
Fahrrad zu fahren, fruchteten nicht. Dortelweil sei ein wachsender Ortsteil. Er stellt die 
Frage, wie man damit umgehe und wann man mit der Planung als Reaktion darauf beginne. 
 
OV Anders (CDU) fragt, ob er es richtig verstanden habe, dass das Sportgelände versetzt 
werden solle. 
 
OBM Breest (GRÜNE) antwortet, nur Fußball und Leichtathletik solle dem Antrag zufolge 
verlegt werden, nicht jedoch Tennis. Auch das Vereinsheim solle bleiben. Wenn aber der SC 
Dortelweil umziehen sollte, müsste das Vereinsheim einer neuen Nutzung zugeführt werden. 
 
OV Anders (CDU) fragt, wann das geschehen solle und worüber aus Sicht von Bündnis 
90/DIE GRÜNEN denn abgestimmt werden solle? 
 
OBM Breest (GRÜNE) antwortet, die (in der letzten Ortsbeiratssitzung vorgestellte) 
Autobrücke über die Nidda oder den Sportplatz verlegen seien die Alternative. 
 
OV Anders (CDU) geht davon aus, dass das Sportgelände nicht erweitert werde und es 
unverantwortlich sei, die hohen Investitionen in den jetzigen Standort wegzuwerfen. Er fragt 
nach dem Zeithorizont. 
 
OBM Breest (GRÜNE) nennt fünf bis zehn Jahre. 
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Stv. Frau Peters (GRÜNE) ergreift das Wort und sagt, sie habe wahrgenommen, dass es 
sich um eine gute Idee handele und sich drei Personen positiv dazu geäußert hätten. Es 
solle Geld ausgegeben werden für eine zweite Zufahrt und die bestehende Brücke erweitert 
werden. Sie halte die Idee für gut, auch wenn man jetzt noch nicht alles darüber wisse, wie 
das umgesetzt werden könne. Man solle es weiterverfolgen. 
 
Stv. Cleve (CDU) gibt zu bedenken, dass die Brücke nicht für alle Feuerwehrfahrzeuge 
geeignet sei. 
 
OBM Althoff (CDU) hält einen Realisierungszeitraum für den Antrag von fünf bis zehn Jahren 
für unrealistisch. 
 
OBM Breest (GRÜNE) fragt, ob sich das auch auf einen Prüfantrag beziehen würde. 
 
OV Anders (CDU) hält es für unverantwortlich, den Sportplatz umzuziehen. 
 
OBM Breest (GRÜNE) zieht daraufhin den Antrag zurück und stellt stattdessen einen 
Prüfantrag. Er möchte keinen konkreten Ort für ein neues Sportfeld nennen, lediglich 
Kriterien dafür. Das müsse in Abstimmung mit den Vereinen geschehen. 
 
OV Anders (CDU) gibt zu bedenken, dass die Vereine mit der aktuellen Situation zufrieden 
seien. 
 
OBM Stoß (GRÜNE) gibt zu, dass man mit dem Antrag möglicherweise einen Fehler 
gemacht habe. Ein Prüfantrag wäre wohl richtiger gewesen. Ein Prüfantrag und darüber zu 
reden müsse aber doch legitim sein. 
 
OBM Breest (GRÜNE), um "auf die Zielgerade zu kommen", fragt, ob es die Möglichkeit 
einer Ausweichstätte gebe. 
 
OBM Althoff (CDU) sagt, es wäre ja in der Debatte ein konkreter Platz genannt worden, 
nämlich die Streuobstwiese neben First Data. Dieses Grundstück gehöre aber nicht zu 
Dortelweil. Man müsse also "alle ins Boot holen".  
 
Stv. Cleve (CDU) erklärt, dass die Wiese neben First Data schon der einzuhaltenden 
Abstandsflächen wegen als neuer Sportplatz nicht in Frage käme. Vielleicht höchstens 
später in Verbindung mit dem Quellenpark. Die Stadt könne vieles, aber nicht alles. 
 
Nun wird um eine Unterbrechung der Ortsbeiratssitzung gebeten die von 20.59 bis 21.04 Uhr 
dauert. 
 
OV Anders (CDU) bittet OBM Breest (GRÜNE) den Antrag zu konkretisieren. 
 
OBM Breest (GRÜNE) bringt nun einen Prüfantrag ein, ob eine langfristige Entlastung des 
Sportbetriebes im Niddabogen durch einen weiteren Platz an einem anderen Ort möglich sei.  
 
OV Anders (CDU) hält dem entgegen, es gebe keine Engpässe und daher keine 
Notwendigkeit. 
 
OBM Breest (GÜNE) möchte aber nicht über "im Moment" sprechen, sondern von einer 
längerfristigen Perspektive. 
 
OV Anders (CDU) ist indes der Meinung, man müsse nicht "über ungelegte Eier" reden. 
Die Vereine, der SC, Funball etc. seien mit der Situation dort sehr zufrieden. Es würden 
Erwartungen geweckt, die nicht zu erfüllen seien. 
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OBM Breest (GRÜNE) betont noch einmal, dass es ihm darum gegangen sei, Fußball und 
Leichtathletik langfristig zu verlegen.  
 
OBM Wolf (SPD) möchte auf den ersten Teil der Begründung zurückkommen, nämlich, dass 
die Verkehrssituation das eigentliche Problem sei. Es sei doch kein Fehler, wenn die Politik 
nachdenke. 
 
OBM Steitz (CDU) findet, man solle erst einmal das Ergebnis des Prüfantrages vom letzten 
Mal abwarten. Er hält den Zeithorizont für zu lang. Das sei nicht greifbar. Darum halte er den 
Antrag für gewagt. Er gesteht aber ebenfalls zu, dass es Verkehrsprobleme im alten Ortsteil 
gebe, die durch den Sportplatz verursacht werden. 
 
OV Anders (CDU) fasst zusammen: Es solle geprüft werden, ein neues Sportzentrum für 
mindestens Fußball und Leichtathletik an einem anderen Ort als Entlastung einzurichten, 
wobei der Zeithorizont und der neue Standort noch offen seien. 
 
Zu dem Prüfantrag der Fraktion GRÜNE kommt noch ein neuer zusätzlicher Prüfantrag der 
SPD-Fraktion, einen zusätzlichen Parkplatz für den Sportplatz auf der Dortelweiler Seite 
einzurichten. 
 
Dieser neu hinzugekommene SPD-Prüfantrag wird -  e i n s t i m m i g  - (8) angenommen. 
 
Der zum Prüfantrag geänderte Antrag der Fraktion GRÜNE wird hingegen abgelehnt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  Fraktion GRÜNE, OBM Wolf (SPD)  3 Stimmen 
dagegen: CDU-Fraktion, OBM Fich (SPD)  5 Stimmen 
Enthaltung:  ./. 
 
 
 
TOP 8. Antrag der SPD-Fraktion vom 17.08.2016 - 08/16 

betr. Beibehaltung des 30-Minuten-Taktes für den Vilbus (Anlage 13 OP) 
 
OBM Fich (SPD) drückt die Hoffnung aus, dass eine Veränderung noch möglich wäre, da der 
Vertrag noch nicht unterzeichnet sei.  
 
OV Anders (CDU) erklärt, er habe sich für eine Beibehaltung des 30-Minuten-Taktes 
eingesetzt. Nach einer Prüfung habe man ihm mitgeteilt, dass dafür ein zusätzlicher Bus 
angeschafft werden müsse, was zu teuer käme. Der OV verliest eine Stellungnahme der 
Stadtwerke, die letztlich mit den Kosten argumentiert, und gibt seiner Einschätzung 
Ausdruck, dass er keine Möglichkeit sehe, an dem Gesamtkonzept noch etwas ändern zu 
können.  
 
OBM Fich (SPD) hält dem entgegen, dass "optimierte Konzepte" keine Verschlechterungen 
deuten sollten, hält die Einsparung der beiden Haltestellen in Dortelweil aber für verkraftbar. 
Allerdings mag er nicht akzeptieren, dass das einfach so hingenommen werde, Schließlich 
nehme die ältere Bevölkerung zu. Diese führen nicht mehr mit dem eigenen Auto, sondern 
nutzten stattdessen den Bus. 
 
OBM Breest (GRÜNE) hält den Antrag für unterstützenswert. Er nannte es euphemistisch 
hier von einer Optimierung zu sprechen, wenn in Wirklichkeit bislang erbrachte Leistung 
wegfalle. 
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OV Anders (CDU) sagt, die Stadtwerke versuchten, die Servicequalität zu verbessern, auf 
der anderen Seite aber auch die Kosten zu optimieren. Es handele sich hier um einen 
Kompromiss, in den auch die Ortsteile Gronau und Massenheim einbezogen seien. Als OV 
sehe er keine Einflussmöglichkeiten mehr. 
 
OBM Althoff (CDU) lässt wissen, es sei an ihn herangetragen worden, dass "man 
Taktverlängerung nicht so gerne" sehe, es sich aber um einen Kompromiss handele und der 
Stundentakt nicht so verkehrt sei. Darüber hinaus könne immer auch noch die S-Bahn 
genutzt werden. 
 
Abschließend erwähnt OV Anders (CDU) auch noch die Möglichkeit, Sammeltaxis zu nutzen. 
 
 
Der Antrag wurde abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  SPD-Fraktion, Fraktion GRÜNE,  4 Stimmen 
dagegen: CDU-Fraktion     4 Stimmen 
Enthaltung:  ./. 
 
 
 
TOP 9. Antrag der SPD-Fraktion vom 23.08.2016 - 09/16 

betr. Gestaltung Friedhof (Anlage 14 OP) 
 
 
OV Anders (CDU) liest den gesamten Antrag vor und lässt anschließend über jeden der acht 
Antragspunkte einzeln abstimmen. 
 
 

a. Wird -  e i n s t i m m i g  - (8) angenommen. 
 
 

b. Die Wege weniger als zwei Meter breit anzulegen: Laut Herrn Agel müssen die Wege 
für die Fahrzeuge zwei Meter breit sein.  
 
Der Teilantrag wurde abgelehnt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  SPD-Fraktion    2 Stimmen 
dagegen: CDU-Fraktion, Fraktion GRÜNE) 6 Stimmen 
Enthaltung:  ./. 

 
 

c. Der Teilantrag wurde abgelehnt. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  SPD-Fraktion    2 Stimmen 
dagegen: CDU-Fraktion, Fraktion GRÜNE) 6 Stimmen 
Enthaltung:  ./. 
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d. OV Anders (CDU) schlägt zunächst vor, erst einmal die beiden zusätzlichen Bänke 
aufzustellen und zu sehen, was sich daraus ergibt, und macht dann den Vorschlag, 
den Teilantrag zurückzustellen.  

 
Der Teilantrag wird zurückgestellt. 

 
 

e. OBM Fich (SPD) sagt, es sei bereits ein entsprechender Antrag gestellt, den der 
Magistrat als grundsätzlich möglich gewertet habe. Er schlägt vor, eine der 
Grünflächen zwischen zwei Parkplätzen zum Zugang umzuwidmen.  
 
OBM Althoff (CDU) möchte nicht, dass Friedhofsbesucher mit ihren Geräten etc. auf 
dem engen Raum zwischen zwei Autos gehen. Er fürchtet unbeabsichtigte 
Beschädigungen an den Fahrzeugen. Er findet, dass man auch am Eingang parken 
könne, die Wege seien im Prinzip die gleichen.  
 
OBM Breest (GRÜNE) regt eine Änderung der Stellplatzsatzung an, für jeweils fünf 
Parkplätze solle eine Grünfläche vorgesehen werden. 
 
OBM Fich (GRÜNE) möchte die Grünflächen beziehungsweise ein davon als 
weiteren Zugang zum unteren Teil des Friedhofes nutzen. Die Fachleute des 
Magistrates hätten das für machbar erachtet. 
 
OBM Steitz (GRÜNE) kommt noch einmal auf die bereits zuvor angesprochen Größe 
der Grünfläche zwischen zwei Parkplätzen zurück. Sie seien nur 1,50 Meter schmal. 
Die in der Diskussion ebenfalls eingebrachten vier Parkmöglichkeiten „Hinter der 
Mauer“ seien meistens belegt. 

 
Der Teilantrag wird abgelehnt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  SPD-Fraktion    2 Stimmen 
dagegen: CDU-Fraktion,    4 Stimmen 
Enthaltung: Fraktion GRÜNE   2 Stimmen 
 
 

f. OBM Wolf (SPD) erklärt, der Platz sei schlecht gepflastert, die Bänke stünden 
unmotiviert herum. 
 
OV Anders (CDU) sagt, er habe Probleme, sich vorzustellen, wie man diesen Platz 
attraktiver gestalten könnte. Eventuell müsste ein Baum weg, der der Pflasterung im 
Wege stehe. Er rät abzuwarten, bis eine entsprechende Planung vorliegt und 
empfiehlt, die Formulierung zu ändern. 
 
Mit geänderter Formulierung "Platz soll attraktiv gestaltet werden" wird dieser 
Teilantrag -  e i n s t i m m i g  - (8) angenommen. 

 
 

g. Zu diesem Teilantrag wurde von Ortsvorsteher Anders eine Stellungnahme des 
Magistrates verlesen (siehe Anlage 15 OP). 
 
OV Anders (CDU) bittet in Anbetracht der Tatsache, dass die Stadt beabsichtige, auf 
dem Friedhof Lohstraße Baumbestattungen anzubieten, die Erfahrungen mit diesem 
"Betriebsversuch" erst einmal abzuwarten. 
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OBM Wolf (SPD) findet es merkwürdig, dass die Stadt das an nur erst einmal einer 
Stelle ausprobieren möchte, als handele es sich dabei um etwas Einmaliges, obwohl 
andere Kommunen das bereits praktizierten. 
 
OV Anders (CDU) sagt, laut Herrn Agel (FDL für die Friedhöfe) gebe es zig Varianten 
für Baumbestattungen. 
 
OBM Stoß (GRÜNE) fragt, wann die ersten Baumbestattungen in Bad Vilbel 
stattfinden sollen. 
 
OV Anders (CDU) erwidert, man sei gerade dabei. 
 
OBM Fich (SPD) schlägt nun vor, diesen Teilantrag in einen Prüfantrag zu ändern. 

 
Der Teilantrag wird in einen Prüfantrag geändert und als Prüfantrag 
-  e i n s t i m m i g  - (8) angenommen. 

 
h. OBM Fich (SPD) erklärt, die auf dem neuen Friedhofsteil gesetzten Bäume seien 

aufgrund deren spitz zulaufenden, kegelförmigen Schnittes als Schattenspender auch 
zukünftig ungeeignet. 
 
OV Anders (CDU) verliest dazu eine Stellungnahme des Magistrates. Diese lehnt 
Baumanpflanzungen im Gräberfeld ab. Sie machten, seien sie einmal groß, die Wege 
und Grabstellen kaputt. Herr Agel biete aber an, im freien Teil einen Baum setzen zu 
lassen. 
OV Anders (CDU) bittet darum, diesen Vorschlag aus der Stadtverwaltung, einen - 
wenn er einmal ausgewachsen ist - Schatten spendenden Baum außerhalb des 
Gräberfeldes zu pflanzen, anzunehmen. 
 
OBM Althoff (CDU) berichtet, dass Leute sich immer wieder über Bäume ärgerten, 
die nahe an den Gräbern stehen, da sie dazu führten, dass die Grabsteine grün 
würden und unter den Bäumen kein Gras mehr wachse. 

 
Der Teilantrag wird zurückgenommen und der Vorschlag, einen Schatten 
spendenden Baum auf dem freien Areal (zum Lehnfurter Weg gelegen) zu setzen 
wird -  e i n s t i m m i g  - (8) angenommen. 

 











Aufgrund des § 6a Abs. 6 des Straßenverkehrsgesetzes i.d.F. der Bekanntmachung vom 

05.03.2003 (BGBl. I S. 310) und § 16 der Verordnung zur Übertragung von Ermächtigungen 

der Landesregierung im Bereich der Hess. Landesverwaltung vom 12.12.2007 (GVBl. I S. 

859) i.V.m. §§ 5, 51 der Hess. Gemeindeordnung i.d.F. vom 17.03.2005 (GVBl. I S. 142), 

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Hess. Kommunalwahl-

gesetzes und anderer Gesetze vom 24.03.2010 (GVBl. I s. 119) hat die Stadtverordneten-

versammlung der Stadt Bad Vilbel in ihrer Sitzung am XX.XX.2016 folgende Parkgebühren-

satzung beschlossen: 

 

PARKGEBÜHRENSATZUNG 

 

§ 1 Allgemeines 

Auf öffentlichen Wegen und Plätzen im Stadtgebiet Bad Vilbel, auf denen das Parken nur 

während des Laufs eines Parkscheinautomaten zur Überwachung der Parkzeit zulässig ist, 

werden Gebühren nach dieser Parkgebührensatzung erhoben. 

 

 

§ 2 Gebühren 

(1) Frankfurter Straße 124 + 125, Baugasse, Grüner Weg und Schmiedsgasse 

Die ersten 15 Minuten sind parkgebührenfrei. 

Die Gebühr für die erste Stunde beträgt 0,60 €. Für die zweite Stunde 1,00 €. 

(Höchstparkdauer 2 Stunden) 

 

(2) City Parkplatz und Parkstraße 

Die ersten 30 Minuten sind parkgebührenfrei. 

Die Gebühr beträgt danach für jede angefangene Stunde 0,60 €. 

 

(3) Dortelweiler Platz 

Die ersten 15 Minuten sind parkgebührenfrei. 

Die Gebühr für die erste Stunde beträgt 0,40 €. 

Ab der zweiten Stunde und für jede weitere Stunde betragen die Gebühren 0,60 €. 

 

 



 

§ 3 Gebührenpflichtige Zeiten 

(1) Auf den in § 2 Abs. 1+2 genannten Parkflächen werden die Parkgebühren wie folgt 

erhoben: 

Montag - Samstag  09.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

(2) Auf der in § 2 Abs. 3 genannten Parkfläche werden die Parkgebühren wie folgt erhoben: 

Montag – Freitag  08.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Samstag  08.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 

 

§ 4 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Die Parkgebührensatzung vom 11.02.2014 tritt dann außer Kraft. 

 

 

Bad Vilbel, den XX.XX.2016 

 

 

DER MAGISTRAT DER STADT BAD VILBEL 

 

 

gez.: 

Dr. Thomas Stöhr 

Bürgermeister 



 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN Bündnis 90 / DIE GRÜNEN Ortsbeirat Dortelweil 
Clemens Breest und Thomas Stoss  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Sehr geehrter Herr Anders, 
 
die Fraktion Bündnis90/Die Grünen im Ortsbeirat Dortelweil bittet Sie, den nachstehenden 
Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Ortbeiratssitzung aufzunehmen. 
 
Antrag: Wiederherstellung und Pflege der Boule-Fläche in Dortelweil-West 
 
Der Ortsbeirat möge beschließen, den Magistrat zu beauftragen, eine ordnungsgemäße Wie-
derherstellung und Pflege des Boule-Platzes an der Konrad-Adenauer-Straße, Höhe Haus-
nummer 97, in Dortelweil-West durchzuführen. 
 
Begründung 
 
Leider müssen wir feststellen, dass die öffentliche Grünpflege in Dortelweil-West nicht über-
all vorgenommen wird. Ein konkretes Beispiel ist der öffentliche Boule-Platz. Dieser ist mitt-
lerweile total mit Unkraut bewachsen und durch die Überwucherung nicht mehr bespielbar. 
Als Nachweis haben wir aktuelle Fotos dem Antrag angefügt. 
 
Mittlerweile gibt es eine Boule-Gemeinschaft in Dortelweil, die als Verein in Gründung solch 
einen Boule-Platz gerne regelmäßig nutzen möchte. Wir beantragen deshalb eine ordnungs-
gemäße Wiederherstellung zur Bespielbarkeit der Boule-Fläche. 
 
Für die Fraktion Bündnis90/Die Grünen 
 
 
 
 
 
 
 

Fraktion im Ortsbeirat Dortelweil 
Clemens Breest und Thomas Stoss 
 
Telefon (06101) 347315 
Telefax (06101) 347316 
E-Mail  clemens.breest@gruene-badvilbel.de 
         thomas.stoss@gruene-badvilbel.de 
 
8. August 2016 

Bündnis90/Die Grünen Dortelweil · Untergasse 3 · 61118 Bad Vilbel 

 
An den Ortsvorsteher 
Herrn Herbert Anders 
Hans-Kudlich-Straße 1 
61118 Bad Vilbel 
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E: 11.08.2016 
 
 
Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Herbert Anders, 
 
die SPD-Fraktion im Ortsbeirat Dortelweil bittet darum, nachfolgenden Antrag auf die TO der 
nächsten Sitzung am 7. September 2016 zu setzen. 
 
 
 
Kinderspielplatz neben dem städtischen Haus Keisstraße 60 
 
 
Antrag   05/16 
 
Der Magistrat der Stadt Bad Vilbel wird aufgefordert, die Reste des ehemaligen 
Kinderspielplatzes abzubauen und das Grundstück der Wohnbebauung zuzuführen. Das 
Belegungsrecht des entstehenden Wohnraums soll dem Magistrat zustehen. Der Mietzins 
soll jedenfalls deutlich unter dem marktüblichen Mietzins liegen. 
 
Begründung 
Der Spielplatz kann als solcher nicht mehr bezeichnet werden. Auch als Erholungsfläche 
kommt dem Grundstück keine Bedeutung mehr zu. Nachdem nunmehr bekannt wurde, dass 
die Vilbus-Haltestelle hier wegfallen soll, sollte hier baurechtlich kein Hinterungsgrund für 
eine Wohnbebauung mehr bestehen. Zum Ausgleich des Wegfalls dieses ehemals 
genutzten Spielplatzes soll der Magistrat die Aufwertung des Spielplatzes in der 
Kastanienstrasse prüfen. Günstiger Wohnraum ist auch in Bad Vilbel knapp. Es gibt 
verschiedene Varianten hier günstigen Wohnraum zur Vermietung zu schaffen. Deshalb gibt 
der Antragstext dies nicht vor. Sowohl die GBW, die Stadtwerke Eigenbetriebe, als auch ein 
privater Investor könnten hier bauen. 
 
 
 
 
 
 
Gez. Michael Wolf und Rainer Fich 
 
 





SPD-Fraktion im OB Dortelweil       E: 15.08.2016 
Michael Wolf und Rainer Fich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Anders, 
 
es folgt eine Antrag der SPD-Fraktion Dortelweil, mit der Bitte diesen auf die TO der Sitzung 
am 7. September 2016 zu setzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Michael Wolf und Rainer Fich 
 
 
 
 
Sanierung der Freizeitfläche ehemals Boulebahn    06/16 
 
 
Der Magistrat der Stadt Bad Vilbel wird beauftragt, die verwahrloste Freizeitfläche, die 
ehemals als Boulebahn ausgebaut war und so genutzt wurde, wiederherzustellen. Der 
Ausbau als Boulebahn ist wünschenswert. Alternativ soll geprüft werden, den Platz als 
Tischtennisfläche auszubauen. Die Mittel sind im Nachtragshaushalt 2016 zur Verfügung zu 
stellen.  
 
Begründung:  
Seit etwa 14 Tagen beschäftigt sich die SPD-Fraktion wieder einmal mit der verwahrlosten 
Boulebahn an der Konrad-Adenauer-Allee in Dortelweil. Nun haben wir erfahren, dass die 
Fraktion der Grünen in Dortelweil in eine ähnliche Richtung denkt. Wir verzichten aber 
trotzdem nicht auf den Antrag, um der Angelegenheit weiter Nachdruck zu verleihen.  
Die verwahrloste Fläche dient derzeit vielleicht als Treffpunkt für Menschen, die diese 
Freizeitfläche als eine Art besondere Nische für ihre Kommunikation, jedoch nicht als 
öffentliche Sportfreizeitfläche nutzen.  
Den Charakter eines weiteren Outdoor-Sportangebots in Dortelweil sollte die verwahrloste 
Fläche in jedem Fall wieder erhalten. Falls es tatsächliche Gründe gegen die 
Wiederherstellung als Boulebahn gibt, könnten wir uns alternativ auch die Herstellung einer 
kleinen Tischtennisanlage vorstellen. Denn auch der Tischtennissport erfreut sich weiterhin 
großer Beliebtheit, was die Anlage am Sportplatz Dortelweil verdeutlicht.  
 
 
 
 
Gez. Michael Wolf und Rainer Fich 
 



SPD-Fraktion im OB Dortelweil                                          E: 15.08.2016 
Michael Wolf und Rainer Fich  
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Anders, 
 
es folgt ein Antrag mit der Bitte, diesen auf die TO der nächsten Sitzung am 7. September 
2016 zu setzen. 
 
 
 
Antrag der SPD-Schul,- und Kitaweginitiative in Dortelweil    07/16 
 
Der Magistrat der Stadt Bad Vilbel wird gebeten, in enger Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedern des OB Dortelweil eine breit angelegte Initiative für sichere Kitawege, sichere 
Grundschulwege sowie sichere Schulwege zu den weiterführenden Schulen zu starten. 
Unabhängig der Zuständigkeit soll der Magistrat jedenfalls vermittelnd tätig werden, um die 
genannten Wege sicher zu gestalten. Eine gute Ausleuchtung der Wege für die 
Wintermonate soll hinzu gehören. Mängel sollen beseitigt werden und Mittel dafür 
im  Nachtragshaushalt 2016 und im Haushalt 2017 eingestellt werden. 
 
Schulweg soll der Weg sein, der von der überwiegenden Anzahl der Kinder auch als solcher 
genutzt wird. Der Weg entlang der Friedberger Straße nach Bad Vilbel soll mittelfristig kein 
Schulweg mehr sein. 
 
Der Magistrat wird zudem gebeten, in einer erneuten Initiative dafür einzutreten, dass in 
einem Ortsteil  (Hier Dortelweil) wegen der immer noch geltenden 3 KM-Regelung keine 
verschiedenen Maßstäbe für die Erstattung von Schülerbeförderungskosten gelten. 
 
Begründung: 
Anlass des umfassenden Antrags der Dortelweil ist die Tatsache, dass die Radwege entlang 
der Friedberger Straße als Schulweg zum Schulzentrum Bad Vilbel gelten. Und dies obwohl 
diese weder sicher, noch die tatsächlich genutzten (Rad)Wege nach Bad Vilbel sind. Im 
gleichen Zuge halten wir es für richtig, die tatsächlich genutzten Kita-Wege und 
Grundschulwege in enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des OB zu überprüfen und 
Mängel zu beheben. 
 
Zudem darf es des  sozialen Friedens im Ortsteil, besonders gar in der Nachbarschaft 
wegen, weil die 3 KM-Grenze sich manches Mal zwischen zwei  Häusern zieht, zu keiner 
verschiedenen Erstattung bei den Schülerbeförderungskosten zur weiterführenden Schule 
kommen.  
Oft ist es dann so, dass der eine Nachbar 100 %, der andere kein einziges Prozent an 
Erstattung bekommt. 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Michael Wolf     Rainer Fich 
 
 
 
 







 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN Bündnis 90 / DIE GRÜNEN Ortsbeirat Dortelweil 
Clemens Breest und Thomas Stoss  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Sehr geehrter Herr Anders, 
 
die Fraktion Bündnis90/Die Grünen im Ortsbeirat Dortelweil bittet Sie, den nachstehenden 
Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Ortbeiratssitzung aufzunehmen. 
 
Antrag: Neues Sportzentrum für Dortelweil 
 
Der Ortsbeirat möge beschließen, den Magistrat zu beauftragen, ein neues Sportzentrum für 
Dortelweil in Absprache mit den betroffenen Vereinen an einem Ort zu errichten, der  

a) verkehrstechnisch für eine große Besucherzahl, auch mit Großfahrzeugen (Bussen) 
und Rettungsfahrzeuge gut erreichbar ist, 

b) einen ausreichenden Abstand zu Wohngebieten aufweist und trotz Nutzung von Be-
schallungsanlagen den nötigen Lärmschutz für Anwohner gewährleistet. 

c) unkomplizierte versorgungstechnische Anschlüsse (Strom, Zu- und Abwasser) bietet. 
Das neue Sportzentrum soll das bisherige Sportgelände in Alt-Dortelweil ersetzen und min-
destens dessen Kapazitäten für Fußball und Leichtathletik bieten. 
 
Begründung 
 
Der Betrieb auf dem Dortelweiler Sportgelände durch Sport, Feiern und Großveranstaltun-
gen führt seit Jahren regelmäßig zu Beschwerden der Anwohner hinsichtlich des Verkehrs-
aufkommens und der Lärmbelästigung. Alternative Wegeführungen über die Königsberger 
Straße - wie derzeit geprüft werden soll - verlagern bzw. verteilen lediglich das Verkehrsauf-
kommen aus Alt-Dortelweil an eine weitere Stelle. Damit würden die Anwohner von Vilbeler 
Pfad und Sudetenstraße neben denen in Alt-Dortelweil zusätzlich belastet, so dass dieser An-
satz keine befriedigende Lösung für alte und neue Probleme darstellt. 
 
Gleichzeitig muss mit einem anhaltenden Einwohnerzuwachs in Dortelweil und im Quellen-
park gerechnet werden, was weitere potentielle Nutzer*innen der Sportanlagen bedeutet. 
Die derzeitigen Kapazitäten für den Sportbetrieb sind auf dem derzeitigen Sportgelände mit 
vier Plätzen weitgehend ausgereizt. Der SC Dortelweil erfreut sich einer guten Entwicklung 
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gerade im Bereich der Jugendarbeit und des Frauenfußballs, so dass das sportliche Angebot 
stetig wächst. Ein weiterer Zuwachs verschärft die bestehenden verkehrstechnischen und 
Lärmschutz-Probleme. Der Bau einzelner neuer Sportplätze an einem anderen Ort, um die 
Kapazitäten zu erweitern und dem Zuwachs gerecht zu werden, würde der SC Dortelweil or-
ganisatorisch und sporttechnisch nicht bewältigt bekommen. Insofern ist ein Ort für alle Ver-
eins-Angebote unausweichlich. 
 
Hinzu kommt, dass der Niddabogen bei Dortelweil eine ökologisch und klimatechnisch be-
deutsame Fläche ist. Ein wertvoller Baumbestand und reiche Flora entlang des Flusslaufes 
machen dieses Gelände zu einem attraktiven Naherholungsgebiet. Die weitere Erschließung 
für den Autoverkehr würde mit massiven Einschnitten für Boden und Flora einhergehen. 
 
Besagte umfassende Gründe legen eine Umsiedlung des Sportbetriebs zumindest für Fußball 
und Leichtathletik vom derzeitigen Sportgelände an einen Ort in Dortelweil nahe, der ver-
kehrs- und versorgungstechnisch gut erschlossen ist sowie ausreichend Abstand zu Wohnbe-
bauung aufweist, um trotz Sportveranstaltungen und Einsatz der Beschallungsanlage den Be-
wohnern Dortelweils den nötigen Lärmschutz zu gewähren. Eine solche Umsiedlung würde 
ausreichende Kapazitäten für einen florierenden und wachsenden Sportbetrieb mit dazuge-
hörigem Vereinsleben bieten. Der Niddabogen bei Dortelweil könnte so ohne weitere Ein-
griffe in die Natur ein attraktives Naherholungsgebiet bleiben und die Anwohner Alt-Dortel-
weils profitierten von der Verkehrsentlastung. 
 
Für die Fraktion Bündnis90/Die Grünen 

 





SPD-Fraktion im Ortsbeirat Dortelweil                        E: 17.08.2016 
Michael Wolf und Rainer Fich 
Kontakt: Tel. 64355 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Anders, 
 
die SPD-Fraktion im Ortsbeirat Dortelweil bittet Sie, folgenden Antrag auf die nächste 
Sitzung des Ortsbeirats zu setzen. 
 
 
Antrag der SPD Dortelweil:  
Alt-Dortelweil soll weiter im 30-Minuten-Takt angefahren werden    08/16      
   
Die SPD – Fraktion im Ortsbeirat Dortelweil beantragt, der Ortsvorsteher möge sich mit 
Unterstützung der Mitglieder des Ortsbeirats Dortelweil weiter dafür einsetzen, dass die 
verantwortlichen Personen bei der Stadtwerke GmbH Bad Vilbel die Ausschreibung für das 
neue Vilbus-Konzept so formulieren und den Auftrag schließlich so vergeben, dass Alt-
Dortelweil wie bisher in einem 30- Minuten Takt durch die Linie 64 angefahren wird.  
   
Begründung:  
 
Der Magistrat hat das Grundkonzept am 1. August 2016 entschieden und möchte den Vilbus 
ab dem Winterfahrplan 2017 nur noch stündlich in Dortelweil-Alt fahren lassen. Wir gehen 
jedoch davon aus, dass die Ausschreibung noch nicht endgültig erfolgt ist und 
Veränderungen noch möglich sind.  
Die Entscheidung des Magistrats ist insofern unverständlich, als doch gerade im alten 
Ortsteil von Dortelweil ein überdurchschnittlich hoher Anteil älterer Bürger wohnt, die  die 
Möglichkeiten des Vilbus flexibel nutzen wollen.  Der Anteil der älteren Bevölkerung wird 
zukünftig weiter steigen.  
  
   
Mit freundlichen Grüßen 
 
Rainer Fich und Michael Wolf 
 



SPD Fraktion im Ortsbeirat Dortelweil                                             23. August 2016 
Michael Wolf und Rainer Fich 
Ringstr. 25 B 
61118 Bad Vilbel 
Tel. 64355 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Anders, 
 
Die SPD Fraktion im Ortsbeirat Dortelweil bittet Sie, den angefügten  Antrag auf die TO der 
nächsten Ortsbeiratssitzung zu setzen. 
 
Dankeschön. 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gez. Rainer Fich 
 
 
Gestaltung Friedhof Dortelweil        
 

1. Bei der von Herrn Ortsvorsteher Herbert Anders zum 13. Juni 2016 eingeladenen 
Begehung des Friedhofs Dortelweil und der anschließenden Berichterstattung durch 
ihn in der Sitzung des Ortsbeirats Dortelweil kamen im Wesentlichen folgende Punkte 
heraus, die der Verwaltung aus der Begehung heraus zur weiteren Bearbeitung 
mitgeteilt werden sollten. 
- Mit Priorität soll der Weg vom Friedhofsparkplatz zur Trauerhalle mit 

Verbundstein gepflastert werden oder vergleichbares Material. SPD 
einverstanden. Wegesbreite 2 m, SPD: geringere Breite gilt es wegen des 
wuchtigen Erscheinungsbildes zu prüfen. 

- Der Eingangsbereich vom Lehnfurter Weg kommend soll durch Umgestaltung als 
eine Art von Entrée  konzipiert werden. Das findet die Zustimmung der SPD. Die 
SPD fordert jedoch, dass die Aufgänge links und rechts des Entrée je barrierefrei 
gestaltet werden. Dies ist im bisher bekannten Entwurf nicht eingearbeitet. 

- Der Weg von diesem Entrée bis zur Trauerhalle soll ebenfalls mit Verbundstein 
verlegt werden und bis zu 2 m breit werden, auch hier sind wir dafür, jedoch sollte 
auch hier die Breite auf Erforderlichkeit geprüft werden. 

- Der Weg von der Trauerhalle Richtung neuem Teil (Richtung Golfplatzgelände) 
soll ebenfalls gepflastert  werden, was ebenfalls die Zustimmung der SPD findet. 
Auch hier bitte Erforderlichkeit der Breite prüfen. 

- Die Bautätigkeit soll nach bisher bekanntem Sachstand in mehreren 
Bauabschnitten erfolgen. Dies findet grundsätzlich, sollte es bei den bisher 
genannten Maßnahmen bleiben, nicht die Zustimmung der SPD. Die 
Bereitstellung der erforderlichen Gesamtmittel und die Baumaßnahme soll in 
einem Schritt geschehen. 

-  
2. Die SPD-Fraktion im Ortsbeirat Dortelweil stellt folgende Anträge zur Thematik 

Friedhof Dortelweil: 
 

Der Magistrat der Stadt Bad Vilbel wird gebeten, folgende Empfehlungen des Ortsbeirats 
Dortelweil bei der Neugestaltung des Friedhofs zu berücksichtigen:  

a) Die während der Ortsbegehung am 13. Juni 2016 genannten Maßnahmen (s.o.) 
sollen, falls die folgenden Anträge im Ortsbeirat keine Mehrheit finden, im 
Nachtragshaushalt 2016 oder spätestens im Haushalt 2017 komplett zur Verfügung 
gestellt werden. 



b) Die angestrebten Wegepflasterungen sollen nach Möglichkeit die Breite von 2 Meter 
nicht erreichen, um deren Aussehen nicht zu wuchtig erscheinen zu lassen. 

c) Das von der Landschaftsarchitektin vorgestellte Entrée vom Lehnfurter Weg aus, soll 
zusätzlich beinhalten, dass die Aufgänge links und rechts von Eingangsbereich hoch 
jeweils barrierefrei gestalten werden. 

d) Der alte Teil des Friedhofs in Dortelweil hat durchaus Parkcharakter. Die 
Aufenthaltsqualität soll durch das Aufstellen mehrere Bänke deutlich erhöht werden. 
Die bislang 2 als Spende zugesagten Bänke  reichen nicht aus. 

e) Der von der SPD im  Februar 2016 beantragte weitere Zugang im unteren Bereich 
des Lehnfurter Weges ist mit einfachen Mitteln zu realisieren, so dass hier um 
Realisierung gebeten wird. Öffentliche Parkplätze stehen im Baugebiet „Hinter der 
Mauer“ zur Verfügung.  

f) Der wichtigste Platz des Friedhofs ist heute und in Zukunft die Fläche vor der 
Trauerhalle, da man hier bei Trauerfeiern wartet  und Gespräche stattfinden. Dieser 
Platz ist in einem schlechten Zustand. Der Magistrat wird gebeten, diesen Platz mit 
angenehmer Aufenthaltsqualität zu gestalten. Es soll ein Platz mit mehreren 
Sitzgelegenheiten entstehen, wo man sich gerne niederlässt.  

g) Der Magistrat möge bei der Gestaltung des Friedhofs die Möglichkeit einer 
Baumbestattung schaffen, wo also die Asche der verstorbenen Person in einer Urne 
im Wurzelbereich eines Baumes ermöglicht wird. 

h) Die in Richtung Golfplatz linke Hälfte des neuen Friedhofsteils hat zwar schon vor 
einiger Zeit neue Baumanpflanzungen erhalten. Die dort gepflanzten Bäume sind 
jedoch zur wichtigen Schattenspende völlig ungeeignet. Deshalb wird der Magistrat 
hier gebeten, nach und nach Alternativanpflanzungen zu tätigen. 

 
 
Gez.  Michael Wolf und Rainer Fich 





SPD-FRAKTION Dortelweil                18.8.2016 
     
          E: 18.08.2016 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Herbert Anders, 
 
es folgt eine Anfrage der SPD mit der Bitte diese im Rahmen der Sitzung am 7. September 
2016 beantworten zu lassen. 
 
 
 
Wiederherstellung des Bouleplatzes an der Konrad-Adenauer-Allee   03/16 
 
Vor dem Hintergrund, dass der Magistrat der Stadt Bad Vilbel in der Frankfurter Rundschau 
vom 18.8.2016 durch den Pressesprecher erklären ließ, "für die Boulespieler auch die 
Möglichkeit bestehe, beim Grünflächenamt Geräte auszuleihen, um den Platz wieder in 
Ordnung zu bringen", ergeben sich einige Fragen. 
 
1. Wann wurde der heute verwahrloste Bouleplatz durch wen errichtet? 
 
2. Wer war bei Baubeginn Eigentümer des Grundstücks und des Bouleplatzes und wer ist es 
heute? 
 
3. Wie lange wurde die Fläche als Bouleplatz genutzt?  
 
4. Wer hat den Bouleplatz in dieser Zeit zu 3 gepflegt? 
 
5. Wer hat also wann die Pflege des Platzes aufgegeben und warum? 
 
6. Unterstellt, dass die Stadt Bad Vilbel selbst Eigentümer des Grundstücks und des 
Bouleplatzes ist: Möchte man das Grundstück mit verwahrloster Anlage verschenken oder 
verkaufen, wenn ja, bevorzugt an wen und zu welchen Konditionen?  
 
7. Unterstellt, dass die Stadt Eigentümerin ist: Soll alternativ zu 6 einfach nur die Pflege an 
eine Person, eine Personengruppe oder einen Verein übertragen werden? 
 
8. Welche Versuche hat die Stadt ggfs.in der Vergangenheit unternommen, die Pflege zu 
übertragen?  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Michael Wolf      Rainer Fich 
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